
Hoffnung für
Lehrlinge der
Nordseewerke
Ein großer Teil hat bereits
einen neuen Ausbildungsplatz
- aber eben noch nicht alle.
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Emden. Für einen Großteil der
Auszubildenden der insolven-
ten Siag-Nordseewerke besteht
wieder Hoffnung. Von den
rund 40 Lehrlingen hat inzwi-
schen gut die Hälfte mit Un-
terstützung der Emder Ausbil-
dungsgesellschaft und der In-
dustrie- und Handelskammer
für Ostfriesland und Papenburg
(IHK) einen neuen Ausbil-
dungsbetrieb gefunden. Das
bestätigte die Kammer gestern
gegenüber der Emder Zeitung.
Vier Unternehmen haben feste
Zusagen gemacht, darunter die
Ausbildungsgesellschaft von
Volkswagen, die VW-Tochter
Autovision, die Stadtwerke
Emden sowie der Emder Stahl-
bauer Claas Siemens. Mit wei-
teren zwei bis drei Firmen wird
noch verhandelt.

„Wir sprechen derzeit noch
von fünf bis acht unversorgten
Auszubildenden”, sagte Timo
Weise, IHK-Abteilungsleiter für
Aus- und Weiterbildung. Hinzu
kommen noch einige Lehrlin-
ge, die sich im 3. Ausbildungs-
jahr befinden und für die noch
nicht abschließend geklärt ist,
wer jetzt letztlich für die Prü-
fungsvorbereitung verantwort-
lich ist. Das hängt eng mit der
nahen Zukunft von Siag ab,

beziehungsweise damit, wie
das Nachfolgeunternehmen
aufgestellt sein wird.

„Es ist keine ganz einfache
Situation”, räumte Weise ges-
tern ein. Die meisten Betriebe
hätten die Einstellung von
Auszubildenden längst abge-
schlossen. Wer also jetzt noch
die Siag-Lehrlinge in den ge-
werblich-technischen und den
kaufmännischen Berufen
übernimmt, tut dies häufig
über den eigenen Bedarf hin-
aus. Aus Sicht der Kammer
zeigt dies aber auch, dass die
regionale Wirtschaft im Fall Si-
ag Nordseewerke „an einem
Strang zieht”. Bereits vor
Weihnachten seien die Suche
nach Ausbildungsplätzen für
den Siag-Nachwuchs sowie
erste Verhandlungen mit hilfs-
bereiten Unternehmen aufge-
nommen worden. Dabei sind
auch viele rechtliche Fragen zu
klären gewesen, sagte der IHK-
Ausbildungsexperte.

„Vor allem der Geschäfts-
führer der Emder Ausbildungs-
gesellschaft, Michael Sterzen-
bach, tut wirklich alles, um
seine Auszubildenden gut un-
terzubringen”, sagte Weise. „Er
ist wirklich Tag und Nacht im
Einsatz, das muss man ja auch
mal sagen.” Die ausgelagerte
Emder Ausbildungsgesellschaft
auf dem Gelände der ehemali-
gen Werft hatte über die ver-
gangenen Jahre unter Sterzen-
bach die gesamte Ausbildung
der Nordseewerke-Lehrlinge in
der Hand.
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